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Christmas is the celebration of Love

Kapitel 1: If One Wishes A Thing So Much...

So, da ja nun Weihnachten ist, gehört auch eine FF dazu ^^
Und diesmal wieder eine Co-Arbeit zwischen Mir und Ayan.
Die Geschichte ist auf der Basis einer alten Weihnachtsgeschichte entstanden, die
vielleicht manche von euch kennen.
Sie heisst: "Das Mädchen mit den Zündhölzern".
Wir haben das ganze natürlich umgeschrieben, eine Storyboard erstellt und daraus
unsere eigene FF erstellt, von der wir hoffen, dass sie euch gefällt!

Die FF haben wir in zwei Kapitel aufgeteilt und wenn man die Titel dieser am Schluss
zusammensetzt, entsteht eine, wie wir finden, schöne Aussage, die zu dieser
Geschichte passt ^^

Gewidmet ist diese FF: Devil, Hayan, KeiraX, Küki, Claudi und Dray-Chan. Wir wünschen
euch frohe Weihnachten!!!

Kapitel 1: If One Wishes A Thing So Much...

Leise fiel Draussen der Schnee, lautlos berührte er den Boden, deckte Pflanzen,
Gebäude und sogar Menschen mit einer weissen Schneeschicht ein, ließ viele Herzen
höher schlagen. Doch ein Herz vermochte selbst dieser weisse Zauber nicht zu
erreichen, vermochte ihm kein Glück und keine Freude, keine Wärme zu schenken, nur
Kälte.
Einsam und alleine saß ein schwarzhaariger Junge im Wohnzimmer des Hauses,
welches er mit seinem Freund bewohnte. Sein Kopf hatte er auf die Tischplatte vor
sich gelegt, mit dem Rücken berührte er noch das Sofa. Die goldenen Augen des
Jungen wirkten leicht verklärt, wie in einem Fluss schien Traurigkeit in ihnen zu
schwimmen, doch Tränen rannen keine über seine Wangen, er wollte nicht weinen.

Seine Augenlider senkten und hoben sich langsam, sein Blick wanderte zum großen
Fenster des Zimmers, sah hinaus. Er erblickte Kinder, welche auf dem Weg vor dem
Haus tollten und mit der weissen Pracht spielten, sichtlich Freude an ihr hatten. Doch
auch bald würden diese verschwinden, immerhin war es ja schon acht Uhr abends,
Heiligabend wohlgemerkt.
Leise seufzte er auf, drehte seinen Kopf wieder weg, erfasste kurz den geschmückten
Weihnachtsbaum, der neben dem Kamin stand, in welchen ein Feuer prasselte und
den Raum erwärmte. Den Baum hatte er vor ein paar Tagen mit seinem Freund
zusammen gekauft, ihn sogar mit diesem aufgestellt. Er erinnerte sich noch
genaustens an den Spaß, den sie beim Einkaufen hatten.
Ein kleines Lächeln kam bei diesem Gedanken über seine Lippen, war aber kurz darauf
wieder verschwunden, als er sich der jetzigen Situation wieder bewusst wurde. Sein
Blick wanderte weiter durchs Zimmer, blieb schließlich an den Adventskerzen vor ihm
auf dem Tisch hängen.
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Die vierte der Kerzen war noch nicht angezündet, sie hatten beide ein Art
gemeinsames Ritual entwickelt, dass sie diese nur gemeinsam an Heiligabend
anzünden würden und das war auch bis heute immer so gewesen, Jahr für Jahr.
Wieder wanderte sein Blick weiter, zu den Streichhölzern, welche nicht weit von den
Kerzen auf dem Tisch lagen. Seine Augen wurden wieder eine Spur trauriger. ,Kai, wo
bleibst du nur?!' Der silberhaarige Russe hatte heute eine Extraschicht einlegen
müssen und arbeitete länger, doch Ray hätte nicht gedacht, dass er jetzt, so spät,
immer noch nicht zu Hause sein würde. ,Ist dir die Arbeit wichtiger als ich?' Innerlich
fing der Schwarzhaarige langsam an zu zweifeln, fühlte sich alleine. Er spürte eine
Kälte, die er nie zu spüren geglaubt hätte, innerlich, kalt und grausam nahm sie Besitz
von seiner Seele, seinem Herzen.

Lange weilte sein Blick wieder auf der Kerze, wurde immer trüber und trauriger. ,Kai...'
Seine Gedanken waren weit weg, waren bei seinem Freund, welcher jetzt eigentlich
hier, bei ihm, sein sollte. Stattdessen war dieser in seinem Büro in der Stadt und
wühlte höchstwahrscheinlich in irgendwelchen Akten herum, hatte seine Gedanken
sicherlich nicht bei ihm.
,Warum bist du überhaupt heute noch arbeiten gegangen? Liegt dir so wenig an
diesem Tag, an mir? Ist es dir egal, dass ich hier alleine sitze?' Er legte seinen Kopf
seitlich auf die Tischplatte, nahm seine Augen jedoch nicht von der Kerze, betrachtete
sie weiterhin, so als könne ihm diese seinen Freund hierher bringen. ,Du hast mir
versprochen schnell zurück zu sein, doch jetzt sitzt du schon Stunden in deinem Büro.
Kai, wo bleibst du?! Bitte, komm doch nach Hause...' Das Meer aus schimmerndem
Bernstein verlor eine seiner angestauten Tränen, diese lief über die Wange, bis sie auf
dem Tisch in viele kleine Teilchen, nicht mehr zu sehen, zerschellte.

Schon seit Stunden wartete der Chinese auf die Rückkehr Kais, wollte mit diesem
zusammen sein, feiern, ihre Kerze anzünden, einfach seine Nähe spüren. Er zitterte
leicht, obwohl es im Raum nicht kalt war, sonder eher angenehm warm, empfand er es
als kalt, kalt und einsam, dunkel.
Erneut seufzte er auf, durchbrach diese angenehme aber für ihn unangenehme Stille
des Raumes. Seine Augen suchten das Fenster, blickten nach draussen. Ein Kontrast
der Farben hatte sich eingestellt, weiss und schwarz. Der weisse Schnee lag noch
immer und drohend über ihm der dunkle, schwarze Himmel, welcher ab und an von
hellen, goldenen Punkten erleuchtet wurde. Dieser Anblick könnte so manchen
fröhlich stimmen, jedoch nicht den schwarzhaarigen Chinesen. Ohne seine zweite
Hälfte war er nicht vollkommen, fühlte sich unfertig, alleine, einsam und verlassen.

Erneut glitt sein Blick zur Kerze, blieb an dieser hängen. ,Wenn es dir schon so wenig
bedeutet, Kai, dann kann ich diese Kerze doch genauso gut jetzt schon anzünden, du
kommst ja eh nicht mehr, schläfst wahrscheinlich mal wieder im Büro.' Er hatte sich
den Kopf darüber zerbrochen, warum der Silberhaarige nicht kam, ob diesem die
Arbeit wichtiger sei, ihre gemeinsame Zeit dagegen egal. Jetzt, nach stundenlangem
Warten und Zweifeln, hatte er seine Antwort gefunden. Kai schien es wirklich egal zu
sein, warum also sollte er auch auf diesen warten, um dann die Kerze anzuzünden?!
Ein wenig missmutig griff er zur Streichholzschachtel und hielt diese in seinen
Händen, versuchte sich einzureden, dass er das Richtige tun würde. Schlussendlich
gab er dieses hin und her auf und öffnete die Schachtel, nahm eines der Streichhölzer
hinaus, zündet dieses an und sah einen Moment lang in die Flamme jenes. Doch dieser
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kurze Moment ließ ihn stutzen. In dem kleinen Flämmchen des Holzes konnte er
Bilder erkennen, die sich wie in einem Film abspielten. Und was er sah, ließ sein Herz
höher schlagen, ein bisschen von der Wärme zurück gewinnen.

~ O o ° * Flashback * ° o O ~

"Tyson!!" Laut lachend rannte der Blonde hinter dem Japaner her, versuchte diesen
einzufangen. Man könnte fast meinen, sie seien kleine Kinder, so benahmen sie sich
momentan.

Ein Lächeln zierte das Gesicht des Russen, brachte seinen Freund ebenfalls zum lächeln.
Nicht oft lachte der Silberhaarige einfach so, ohne Hemmungen, vor sich hin. Es war
schon selten, gehörte nicht zum Alltag.
Kai drehte sich zu Ray um, blickte diesen aus glitzernden Augen an und sah dann zu den
Torten die auf einem Tisch standen. Der Chinese schüttelte den Kopf, doch Kai nickte nur
und nahm eine der prächtigen Kunstwerke in die eine Hand und ging auf ihn zu, kam ihm
immer näher.

Kurze Zeit später, zierte Rays Gesicht, auch wenn er versucht hatte zu fliehen, eine
Schicht aus Torte. Kai war auf ihn zugetreten, kam ihm mit seinem Gesicht immer näher,
flüsterte ihm ein "Lecker!" ins Ohr, bevor er seine Lippen oberhalb der des Chinesen
ansetzte und ein wenig der dort hängenden Torte stibitzte, sich um den ganzen Mund des
Schwarzhaarigen küsste, bevor er ihn schließlich herzhaft küsste, fest an sich drückte.

~ O o ° * Flashback End * ° o O

Oh ja, an das konnte er sich nur zu gut erinnern. Das war auf einem der Treffen des
ehemaligen Bladerteams gewesen, welches sie jedes Jahr zu veranstalten pflegten. Es
war herrlich, die Stimmung war ausgelassen, fröhlich gewesen. Sie hatten alle einen
riesen Spaß gehabt und gefeiert. Selbst Kai war wie noch nie aus sich heraus
gekommen.
Das Streichholz flackerte noch einmal kurz auf, bevor es ganz erlosch, die
Erinnerungen mit sich nahm, wieder nur Dunkelheit und Kälte zurückließ.

Ray nahm erneut die Streichholzschachtel in die Hände, zog ein zweites Hölzchen
heraus und zog es an der Seite der Schachtel entlang. Wieder entflammte das kleine
wärme spendende Holz, wieder sah er in die Flamme und aufs Neue zogen
gemeinsame Erinnerungen vorbei, ließen ihn in diesen schwelgen.

~ O o ° * Flashback * ° o O ~

Der Wind blies, wirbelte Blätter auf, ließ die Haare des schwarzhaarigen Chinesen
tanzen, welche er zu einem losen Zopf gebunden hatte. Er stand an einer Klippe und ließ
sich von der Landschaft verzaubern, sie war einfach atemberaubend.
Er war so überrascht gewesen, als Kai ihm als Geburtstagsgeschenk einen gemeinsamen
Ausflug in die Berge geschenkt hatte, eine Woche lang nur sie zwei alleine in der großen
weiten Einsamkeit. Herrlich.
Zwei warme Arme legten sich um seine Hüfte, ein Kopf auf seine Schulter. "Geh nicht so
weit nach vorne.", wisperte eine leise Stimme in sein Ohr, ließ eine Gänsehaut zurück.
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Glücklich lehnte er sich an den hinter ihm stehenden Russen, schloss genüsslich die
Augen, wollte diesen Moment einfach genießen.

Eine Weile lang standen die beiden so da, mit geschlossenen Augen, einfach die Nähe des
anderen spürend, innig umarmt.
"Ray,", ergriff der Silberhaarige leise das Wort, "Lass uns in die Hütte zurückgehen, ja?! Es
wird kalt." Diese Worte berührten ihn sehr, zeigten sie ihm doch, dass Kai sich sorgen um
seine Gesundheit machte, sich um ihn sorgte.

~ O o ° * Flashback End * ° o O ~

Eine Träne lief über seine Wange, eine zweite folgte ihr. Leise schluchzte er auf,
wischte sich die Tränen jedoch gleich wieder vom Gesicht. Er wollte nicht weinen,
nicht wegen ihm, dem er sowieso egal war!
Wut baute sich in ihm auf. Er wollte nicht der Vergangenhit nachhängen, er wollte
doch einfach diese Kerze anzünden. Wütend fasste er wieder nach der
Streichholzschachtel, fischte ein weiteres Hölzchen heraus und zog es mit schneller
Geschwindigkeit an der Seite entlang, sodass es flackerte.
Doch wie schon die beiden Male zuvor, verschwamm das Flämmchen und zeigte ihm
eine weitere Erinnerung, so als wollte sie verhindern, dass der Chinese die Kerze
anzündete.

~ O o ° * Flashback * ° o O ~

Draussen lag Schnee, die Sterne leuchteten klar am Himmelzelt, brachten Licht in diese
Nacht. Kleine weisse Flocken suchten ihren Weg vom Himmel herab.
Im Wohnzimmer des Hauses lagen zwei Jungen dicht aneinander gekuschelt auf dem
Sofa. Leicht öffnete der Schwarzhaarige von ihnen seine Augen und blickte auf die Uhr,
ließ durch seine Bewegung auch den anderen seine Augen öffnen. Auch der Silberhaarige
warf nun einen raschen Blick auf die Uhr, wandte diesen jedoch anschließend gleich
seinem Freund in seinen Armen zu. Die goldenen Augen Rays funkelten glücklich,
strahlten nur so. Kai drückte ihn noch ein wenig fester an sich, vergrub seine Nase in den
schwarzen Haaren, flüsterte dem anderen leicht ins Ohr. "Ray, wollen wir die Kerze
anzünden?"

Schon seit einigen Jahren hatten sie dies zu einem Ritual gemacht, zündeten die vierte
Adventskerze immer gemeinsam an Heiligabend an. Glücklich nickte der Chinese, löste
sich ein wenig von Kai und setzte sich hin. Der Silberhaarige blieb hinter ihm sitzen,
schlang seine Arme um seine Hüfte und legte sein Kinn auf dessen Schulter.
Ray griff nach der Streichholzschachtel und zündelte das Hölzchen an, führte dieses dann
zur Kerze und ließ diese entflammen. Der Russe lächelte zufrieden und schmiegte sich
noch ein wenig enger an seinen Freund. Dieser lehnte sich nach hinten und wurde nun
von Kai wieder ganz aufs Sofa gezogen, woraufhin er sich eng an diesen kuschelte.

~ O o ° * Flashback End * ° o O ~

Seufzend ließ er das Streichholz sinken, wollte auch kein neues mehr anzünden. So
viele ihrer glücklichen Erinnerungen, ihrer gemeinsamen Zeit rasten durch seinen
Kopf, ließen ihm keine Ruhe. Es war, als würde eine höhere Macht verhindern, dass er
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diese Kerze alleine, ohne Kai, anzünden würde.
Seine Gedanken schweiften wieder zu seinem Russen, seine Augen blickten traurig
auf den Boden. ,Wo bist du? Was machst du? Du solltest doch hier, an meiner Seite
sein...'

Nächstes Kapi kommt Morgen, dem 25. 12. ^^
Bis dann
Dat Ayan und dat Mali
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Kapitel 2: ...Then It Can Become True

Und hier kommt aich schon der zweite Teil ^^
(Habs gestern leider nich mehr geschafft, dass hochzuladen ^^")

Kapitel 2: ...Then It Can Become True

Immer wieder schweiften die Blicke des Schwarzhaarigen zwischen der großen
Wanduhr, der Zimmertür und dem Fenster hin und her. Er hoffte jedes Mal, dass sich
die Tür öffnen und Kai eintreten würde.
Aber nichts geschah. Der Minutenzeiger rückte ungerührt weiter, draußen schneite es
immer heftiger und kein Russe kam heim.
Ray zweifelte immer mehr, das Kai überhaupt noch kommen würde, es war ja auch
schon bald halb zwölf abends.
Hieß das, dieses Jahr musste er Weihnachten alleine verbringen?

Traurig hob er den Kopf von der Tischplatte, schaute in die fast heruntergebrannten
drei Adventskerzen, sie mussten sicher bald ausgewechselt werden.
Aber die vierte...sie war unberührt, wenn sie nicht bald angezündet werden würde,
dann blieb sie es sicher auch.
Seufzend griff er wieder nach der kleinen Pappschachtel, schüttelte sie kurz, so dass
die Hölzchen darin leise klapperten, bevor er sie öffnete.
Mit einer schnellen Bewegung riss er das Streichholzköpfchen über die raue Seite der
Schachtel, so dass es entflammte.
Verträumt schaute er die kleine, orange-rote Flamme an.

~ O o ° * Flashback * ° o O ~

Ein sanfter Kuss auf die Wange weckte ihn auf. Die Lippen des Russen waren kalt, er kam
wohl gerade von draußen, wo die Schneeflocken noch immer leise zu Boden tanzten.
Überrascht und glücklich fiel der Chinese seinem Freund in die Arme.
"Da bist du ja, Kai!", flüsterte er erleichtert, kuschelte sich fest an den warmen Körper
des anderen.
"Tut mir Leid, aber wegen dem Schnee, fuhr die Bahn nicht...", entschuldigte sich der
Grauhaarige, ließ sich auf den Suhl fallen, auf dem zuvor Ray gesessen hatte und zog
diesen dann wieder zu sich auf seinen Schoss.

Dieser nickte verstehend und schnurrte leise, als ihn die noch kühlen Finger Kai's im
Nacken kraulten.
Mit der anderen freien Hand griff der Russe nach der geöffneten Streichholzschachtel,
entnahm ihr ein Hölzchen und riss es an.
Bevor er damit aber den Docht der Kerze entzündete, küsste er seinen Freund erneut,
erst dann brachte er die Kerze zum Brennen und Ray's Augen zum Leuchten.
Glücklich lächelte dieser und schaute in die leuchtende Flamme der vierten Kerze.
Erst, als Kai seine Hand nahm, lenkte sich die Aufmerksamkeit des Schwarzhaarigen auf
diesen.
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Überrascht sah er zu wie ihm der Russe einen Ring über den Finger streifte und ihm frohe
Weihnachten wünschte.

~ O o ° * Flashback End * ° o O ~

Noch immer war der Blick des Chinesen verträumt auf das herunterbrennende
Streichholz gerichtet, das ihm diese unbekannte Szene zu zeigen schien.
Diesmal war ihm das Geschehene unbekannt, aber dennoch wie eine Erinnerung vor
seinem geistigen Auge abgelaufen... und es war schön gewesen, der Gedanke an diese
fremde "Erinnerung".
Wie im Traum blieb Ray in ihr gefangen und merkte nicht, wie auch das vierte
Hölzchen erlosch.
Es fiel ihm auch einige Minuten später nicht auf, in der er mit dem Kopf auf die
Tischplatte gesunken war und die Augen geschlossen hatte.
Die Müdigkeit hatte die Oberhand über ihn gewonnen und mit den letzten schönen
Bildern war er eingeschlafen und hielt sie im Traum fest, so dass er mit einem Lächeln
auf den Lippen selig schlief.

So fand ihn auch Kai vor, als er kurz vor Mitternacht endlich die kleine Wohnung
betrat.
Eilig, aber dennoch leise streifte er sich die Schuhe von den Füßen, sowie den Mantel
und seine Handschuhe ab.
Trotz der warmen Sachen fröstelte er noch ein wenig und die Wärme in der Wohnung
brauchte etwas, bis sie die Kälte aus seinem Körper vertreiben konnte.
"Ray...?", rief er vom Flur aus, schlüpfte in seine Hausschuhe und betrat das
Wohnzimmer, das nur von den Lichtern am Weihnachtsbaum und den Adventskerzen
erhellt wurde.

Sein Blick fiel auf dem Chinesen, der am Tisch saß und seine Arme auf diesem
abgelegt hatte, so dass sein Kopf auf diesem ruhte.
Lächelnd ging er auf den Schwarzhaarigen zu, wollte ihm gerade einmal liebevoll
durch das schwarze Haar streichen, als er stutzte.
Auf dem Tisch, neben Ray, lagen vier heruntergebrannte Streichhölzer.
Ungläubig nahm er diese in die Hand, betrachtete sie eine Zeit lang, bevor er, die noch
immer nicht angezündete, vierte Kerze betrachtete.
Hatte der Schwarzhaarige diese etwa anzünden wollen?
Alleine, ohne ihn?

Ein wenig enttäuscht ließ Kai die Streichhölzer wieder auf den Tisch fallen.
Ray hatte, trotz ihres kleinen Brauches, die Kerze anzünden wollen, alleine...
Er seufzte leise, es tat schon weh, aber irgendwie... wenn er sich umsah... er konnte
Ray schon verstehen.
Das ganze Zimmer war warm und von dem Kerzenlicht und dem Weihnachtbaum
erhellt, es roch angenehm nach Tanne und Zimt, aber alleine... wirkte der ganze
festliche Zauber irgendwie verloren und einsam.
Und Kai wusste, dass der Schwarzhaarige nichts mehr hasste wie die Einsamkeit und
ihn diese immer traurig stimmte.

Tröstend schloss er seine Arme um den schmalen Körper und küsste vorsichtig die
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warme Wange von Ray.
Dieser zuckte unter den kalten Lippen sofort zusammen und öffnete die Augen,
blinzelte ein paar Mal bevor er Kai erkannte.
"Kai! Da bist du ja!", rief er überrascht aus, fiel seinem Freund um den Hals und
kuschelte sich an den geliebten Körper.
"Tut mir Leid, das du so lange warten musstest, Ray... Aber wegen dem Schnee...
fuhren keine Bahnen mehr!", entschuldigte sich der Grauhaarige, ließ sich erschöpft
von dem langen Fußmarsch auf den Stuhl fallen, auf dem zuvor Ray gesessen hatte.

Kurz schloss er seine Augen, bevor er den Chinesen auf seinen Schoss zog und begann
ihn im Nacken zu kraulen.
Diese gewohnte Geste brachte Ray wie so oft zum Schnurren, er liebte es, wenn ihn
Kai kraulte.
Der Grauhaarige griff unterdessen nach der nun fast schon leeren
Streichholzschachtel, die noch immer offen auf dem Tisch lag und den Blick auf nur
noch zwei Hölzchen frei gab.
Eines von diesen entnahm er der Schachtel, doch bevor er es an dieser anriss blickte er
kurz zu Ray, küsste ihn diesen liebevoll und entzündete dann das Streichholz.
Als er damit den Docht der Kerze berührte und somit auch die vierte zum Brennen
brachte, lächelte der Schwarzhaarige zufrieden, betrachtete die neu entzündete
Flamme.

Dadurch bemerkte er nicht, wie der Russe in seine Hosentasche griff und eine kleine
schwarze Schachtel hervorzog.
Erst nachdem er diese geöffnet hatte, den silbernen Gegenstand daraus entnahm und
nach der Hand des Chinesen griff, wandte dieser seine Aufmerksamkeit seinem
Freund zu.
"Frohe Weihnachten!", flüsterte Kai und zog einen schmalen Silberring auf den
Ringfinger des Schwarzhaarigen.
Überrascht schaute dieser auf seine Hand und zu Kai und erst jetzt fiel ihm auf, dass er
die ganze Szene bereits kannte.
Das letzte Streichholz, die letzte Flamme, die er alleine entzündet hatte und über der
er... eingeschlafen war.
Sie hatte ihm dies hier gezeigt, ihn daran gehindert das hier kaputt zu machen, indem
er die Kerze bereits anzündete.

Glücklich schlang er seine Arme um Kai's Hals und zog ihn näher zu sich heran.
"Ja... frohe Weihnachten, Kai!", sagte er leise und küsste den Russen verliebt.

~Owari~

Kai: Und wo ist mein Geschenk? *quengel*
Mali: Huch? Was will denn der? *versucht zu überspielen, dass sie gar keines haben*
Ayan: Keine Ahnung, ich denk ein Hiwatari braucht so was nich!
Kai: *heul* Will mein Geschenk!
Ray: *Kai knuddel* Nimm mich! *sich ne Schleife umbindet*
Mali: Oo OO AYAN! Hol die Kamera!!
Kai: Ôo Wagt es bloss nich!
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Ayan: Okok, wir holn, keine... aber nen Fotoapparat XD
Mali: Wills aber auf Film!
Ray: *noch immer nackt und mit Schleife bekleidet dasteht* Willst du mich nicht, Kai?
Mali: *prust* Der holt sich noch ne Erkältung! ^^" Mach was Kai!
Ayan: Oo Sag ma Mali, spinnst du jetzt völlig?!
Mali: *flüstert* Nö ^^ Hab ne Überwachungskamera bei denen im Zimmer installiert!
XD
Ayan: Ahhh... *grins*
Ray: Kai?
Kai: *flötet* Komme ja schon *auf Ray zuwatschelt*
Mali: *auch vor sich hin grinst* *Hände reibt*
Kai: *Blick über die Schulter zurück wirft* oÔ Da stimmt doch was nicht...
Ayan: *Mali wegzieht* Komm bloss, sonst riecht er Lunte!
Kai: Was rieche ich?
Mali: Der hat zu gute Ohren -.-
Ray: Ich rieche nichts Kai!
Kai: *zu Ray umdreht* Hm. Da stimmt aber was nicht. Das sieht am diesen beiden
Verrückten an!
Mali und Ayan: *unschuldig pfeifen*
Mali: Sind wir irre Ayan? *ganz unschuldig guckt*
Ayan: Irre? *grins* Ich bin nur schizophren!
Kai: Haut endlich ab, das interessiert mich nicht!
*Tür hinter sich zuknallt*
Mali: ^_____^ Jetzt sind sie drinnen! *nicht mehr mir Grinsen aufhört* *nach
Fernbedienung angelt*
Ayan: *es sich bequem macht* Willst du auch Popcorn?
Kai: *anfängt Ray auszupacken*
Mali: Oh ja bitte! *sich daneben setzt*

Feliz Navidad! ^__^
Bis zur nächsten Geschichte!
Dat Ayan und dat Mali
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